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Vorwort

Bereits mit ihrer Erstauflage im Jahre 1941 waren die „Faustzahlen für Landwirt-
schaft und Gartenbau“ eines der bekanntesten und wichtigsten Standardwerke für 
produktionstechnische, betriebswirtschaftliche und unternehmerische Kenndaten 
für die Landwirtschaft im deutschsprachigen Raum. Bis zum Jahr 1993 erschienen 
12 Auflagen. Nach einem Zeitraum von 12 Jahren hat das KTBL e. V., Darmstadt, 
in Zusammenarbeit mit der YARA GmbH & Co. KG, Dülmen, die Herausgeberschaft 
übernommen und 2005 die neu überarbearbeitete 13. Auflage präsentiert. Diese war 
bereits im Herbst 2008 vergriffen. Damit hat sich das Standardwerk wieder zu einem 
der meist gelesenen Veröffentlichungen in der Agrarbranche etabliert. 

Daher freuen wir uns, die nun 14. Auflage der „Faustzahlen für die Landwirt-
schaft“ vorlegen zu können. Alle Kapitel wurden aktualisiert. In wesentlichen Teilen 
wurden die Kapitel „Pflanzenbau“, „Nutztierhaltung“, „Erneuerbare Energien“ und 
„Betriebswirtschaft“ neu bearbeitet. 

Mit der Neuauflage dieses Nachschlagewerks wollen wir komprimierte Informati-
onen und fundiertes Fachwissen vermitteln und einen Ratgeber für praxisnahe Fra-
gestellungen anbieten. Die „Faustzahlen“ beinhalten deshalb in schon bewährter 
Weise die wichtigsten Daten und Fakten zur landwirtschaftlichen Erzeugung und 
zum Freilandgartenbau. Das Handbuch eignet sich sowohl für die Beteiligten aus 
allen landwirtschaftlichen Fachrichtungen als auch für jene aus Industrieunterneh-
men und Politik. 

Mehr als 80 Autoren haben sich im Frühjahr 2009 trotz ihrer hohen beruflichen 
Belastung bereit erklärt, Teilkapitel zu verfassen. Sie haben in kurzer Zeit die Daten 
und Informationen fachkundig und verständlich dargestellt. Dafür gebührt ihnen 
und allen beteiligten Mitarbeitern in der KTBL-Geschäftsstelle, die für die Konzepti-
on, Koordination, Fachbeiträge, Redaktion und Herstellung verantwortlich zeichne-
ten, unser besonderer Dank.  

Kuratorium für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft e. V. (KTBL)

Dr. Heinrich de Baey-Ernsten

YARA GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Hermann Kuhlmann
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III	 Landbewirtschaftung

1	 Boden, Bodenbearbeitung, Bodenschutz und Landeskultur 
1.1	 Aufbau und Zusammensetzung des Bodens
Der Boden ist der Bereich der Erdoberfläche, in welchem sich Lithosphäre, Hydro-
sphäre, Atmosphäre und Biosphäre gegenseitig durchdringen. Er stellt ein sich stän-
dig weiterentwickelndes Umwandlungsprodukt mineralischer und organischer Sub-
stanzen dar, das höheren Pflanzen als Standort dient und die Lebensgrundlage für 
Tiere und Menschen bildet. 

Das organische Material des Bodens (Humus) setzt sich aus abgestorbenen Pflan-
zenteilen, aus toten Lebewesen sowie aus neugebildeten Um- und Abbauprodukten, 
den sog. Huminstoffen, zusammen. Humus wirkt als Nährstoff- und Wasserspei-
cher. Nährstoffe sind an Huminstoffen sorbiert oder in der organischen Substanz 
des Humus gebunden.  

Die mineralischen (anorganischen) Bestandteile des Bodens bestehen aus Ske-
lettmaterial (> 2 mm) und Feinboden (< 2 mm). Der Feinboden gliedert sich in die 
drei Fraktionen Sand (2–0,06 mm), Schluff (0,06–0,002 mm) und Ton (< 0,002 mm).  
Mineralische Bestandteile können entweder durch Verwitterungsvorgänge  dem 
anstehenden Gestein entstammen oder durch Anwehung (äolische Sedimentation, 
Löss) und Anschwemmung (Alluvium, z. B. Auenböden) eingetragen worden sein. 
Tone können in einem Boden als Sediment vorkommen (geogen) oder erst durch 
chemische Umbauprozesse im Lauf der Zeit (pedogen) entstehen. Der Feinboden ist 
für die Nachlieferung von Nährelementen und ihre Zusammensetzung für das Poren-
system verantwortlich. Tone besitzen meist eine sehr aktive Oberfläche, die sie zu 
einem hohen Wasser- und Nährstoffspeichervermögen befähigt. 

Aufbau eines Bodenprofils 

www. hypersoil.uni-muenster.de/0/04/06.htm; Zugriff am 26.09.2009

  

Boden, Bodenbearbeitung, Bodenschutz und Landeskultur

171Faustzahlen für die Landwirtschaft 2009



1.1.1	 Mineralische Substanz und Bodentextur

Feinboden (Bodenbestandteile < 2 mm)

Bezeich-
nung Abkürzung Unterteilung

Korndurchmesser 
(Äquivalentdurchmesser)

μm mm
Ton T < 2 < 0,002
Schluff U Feinschluff fU 2–6 0,002–0,006

Mittelschluff mU 6–20 0,006–0,020
Grobschluff gU 20–63 0,020–0,063

Sand S Feinsand fS 63–200 0,063–0,20
Mittelsand mS 200–630 0,20–0,63
Grobsand gS 630–2 000 0,63–2,00

Bodenskelett (Bodenbestandteile > 2 mm)

Kantige Formen 
(Grus, Schutt, Trümmer)

Gerundete Formen 
(Kies, Gerölle, Geschiebe)

Durchmesser 
mm

Grus Gr Kies (Grand) G
Feingrus fGr Feinkies fG 2–6
Mittelgrus mGr Mittelkies mG 6–20
Grobgrus gGr Grobkies gK 20–63
Steine X Steine (i. e. s.) fX 63–200

Blöcke mX > 200

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (1994): Bodenkundliche Kartieranleitung, 
E. Schweizerbart‘sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart 

Rahmenschema für die Gruppierung der Bodenarten 

BG1)
Bodenartengruppe/  
vorwiegende Bodenart

Sym-
bol

Tongehalt2) Ton plus 
Feinschluff3)

Bezeichnung in 
der Düngungs-

praxis% %
1 Sand S  ≤ 5 ≤ 7

leichte Böden
2 schwach lehmiger Sand l’S > 5–12 > 7–16
34) stark lehmiger Sand lS >12–17 > 16–23

mittlere Böden
44) sandiger/schluffiger Lehm sL/uL >17–25 > 23–35
Fortsetzung und Fußnoten nächste Seite

Charakteristische Zusammensetzung von Böden

www.geo.unizh.ch/bodenkunde/Figuren/fig3.jpg, Zugriff am 26.09.2009 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Tonboden
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Lehmboden

Sandb./Skelett
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Feinboden Skelett Grobporen Mittel- u. Feinporen
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Moorboden
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Gewichts% des Feinbodens

Humus Sand Schluff Ton

III Landbewirtschaftung Boden, Bodenbearbeitung, Bodenschutz und Landeskultur

172 Faustzahlen für die Landwirtschaft 2009 173Faustzahlen für die Landwirtschaft 2009



Bodenart
Masse %

Körnigkeit Bindigkeit, Formbarkeit
Ton Schluff Sand

Lu schluffiger 
Lehm

17 bis 
< 30

50 bis 
< 65

5 bis 
< 33

Sandkörner nicht oder 
kaum sichtbar, schwach 
fühlbar

mittel bis stark bindig, 
ausrollbar

Lt2
schwach 
toniger 
Lehm

25 bis 
< 35

30 bis 
< 0

15 bis 
< 45

Sandkörner gut sicht- und 
fühlbar, viel Feinsubstanz

stark bindig, leicht aus-
rollbar, 
schwach glänzende Reib-
fläche

Ts2
schwach 
sandiger 
Ton

45 bis 
< 65

0 bis 
< 15

20 bis 
< 55

wenig Sandkörner sicht- 
und fühlbar, sehr viel 
Feinsubstanz

sehr stark bindig, sehr leicht 
ausrollbar, stark glänzende 
Reibfläche

Tl lehmiger 
Ton

45 bis 
< 65

15 bis 
< 30

5 bis 
< 40

sehr wenig Sandkörner 
sicht- und fühlbar, sehr 
viel Feinsubstanz

sehr stark bindig, sehr 
leicht ausrollbar, glänzende 
Reibfläche

Tt Ton 65 bis 
<100

0 bis 
<35

0 bis 
<35

Sandkörner nicht sicht- 
und fühlbar, nur Feinsubs-
tanz

stark bindig, stark plas-
tisch, mm-dünn ausrollbar, 
glänzende Reibfläche

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (2005): Bodenkundliche Kartieranleitung,  
E. Schweizerbart‘sche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart, verändert 

1.1.2	 Organische Substanz und Humus  

Zusammensetzung der organischen Substanz des Bodens 

 

Mineralsubstanz 95 % 

organ. Substanz 5 % 

Edaphon 5 % 

Pflanzen- 
wurzeln 10 % 

Humus 85 % 

Pilze und  
Algen 40 % 

Bakterien und Actino- 
myceten 40 % 

Regen- 
würmer 12 % 

übrige Makro- 
fauna 5 % 

Mikrofauna 3 % 

BG1)
Bodenartengruppe/  
vorwiegende Bodenart

Sym-
bol

Tongehalt2) Ton plus 
Feinschluff3)

Bezeichnung in 
der Düngungs-

praxis% %

5 schwach toniger Lehm  
bis Ton t’L > 25 > 35 schwere Böden

6 Anmoor (15–30 % org. Sub.)
Moor (> 30 % org. Sub.) Mo - - -

1) Bodenartengruppen: Einstufung der Böden in Bodenartengruppen kann entweder nach dem Gehalt  
an Ton oder nach dem Gehalt an Ton plus Feinschluff erfolgen.
2) Korngröße < 0,002 mm in % mineralischer TM nach DIN 19682.    
3) Korngröße < 0,006 mm in % mineralischer TM nach DIN 19682.
4) Böden mit Schluffgehalten von > 50 % werden in die Bodenartengruppe 4, bei höherem Gehalt an 
Ton (oder Ton plus Feinschluff) in die Bodengruppe 5 eingestuft.   
Kerschberger, M. et al. (2000): Bestimmung des Kalkbedarfs von Ackerböden und Grünland. VDLUFA, 
Darmstadt, verändert. Ministerium für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung des Landes 
Brandenburg (2000): Rahmenempfehlung zur Düngung 2000 in Brandenburg

Bestimmung der Bodentextur im Gelände durch Fingerprobe bei mittlerem 
Feuchtezustand    

Bodenart
Masse %

Körnigkeit Bindigkeit, Formbarkeit
Ton Schluff Sand

Ss Sand 0 bis 
< 5

0 bis 
< 10

85 bis 
100

nur Sandkörner, keine 
Feinsubstanz

nicht bindig, nicht formbar, 
Feinsubstanz haftet nicht in 
Fingerrillen

Su3
mittel-
schluffiger 
Sand

0 bis 
< 8

25 bis 
< 40

52 bis 
< 75

Sandkörner gut sicht-  
und fühlbar, etwas Fein-
substanz

nicht bindig, kaum formbar, 
etwas Feinsubstanz in 
Fingerrillen

Sl3
mittel-
lehmiger 
Sand

8 bis 
< 12

10 bis 
< 40

48 bis 
< 82

Sandkörner deutlich sicht- 
und fühlbar, wenig bis 
mäßig Feinsubstanz 

schwach bindig, formbar, 
in Fingerrillen haftet Fein-
substanz 

St3
mittel 
toniger 
Sand

17 bis 
< 25

0 bis 
< 15

60 bis 
< 83

Sandkörner deutlich 
sicht- und fühlbar, mäßig 
Feinsubstanz

bindig, ausrollbar, sehr 
klebrige Feinsubstanz 
(Honigsand)

Uu Schluff 0 bis 
< 8

80 bis 
< 100

0 bis 
< 20

Sandkörner kaum sicht- 
oder fühlbar kaum bindig, kaum formbar, 

Us sandiger 
Schluff

0 bis 
<8

50 bis 
<80

12 bis 
<50

Sandkörner sicht- und 
fühlbar

kaum bindig, kaum formbar, 
samtig-mehlige Feinsubs- 
tanz haftet deutlich in 
Fingerrillen

Uls
sandig-
lehmiger 
Schluff

8 bis 
< 17

50 bis 
< 65

18 bis 
< 42

Sandkörner sicht- und 
fühlbar, Feinsubstanz 
überwiegt

schwach bindig, Ausrollen 
schwierig, leicht mehlige 
Feinsubstanz haftet deutlich 
in Fingerrillen

Ls3
Mittel 
sandiger 
Lehm

17 bis 
< 25

30 bis 
< 40

35 bis 
< 53

Sandkörner deutlich 
sicht- und fühlbar, viel 
Feinsubstanz

bindig, ausrollbar,  
glänzende Reibfläche

Fortsetzung nächste Seite
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Inhaltsstoff Einheit
Orientierungswert 
für die Eignung  
von Tränkwasser

Bemerkungen 
(mögliche Störungen 

beim Überschreiten der 
Orientierungswerte)

Grenzwert nach 
Trinkwasser-
Verordnung1)

Sulfat (SO4
2-) mg/l < 500 abführender Effekt 240

Zink (Zn)8) mg/l < 5 kein Grenzwert 
vorhanden

1) Grenzwert für Trinkwasser für den menschlichen Gebrauch.   2) Zusetzen von Leitungen und Nip-
peltränken.   3) Geflügel.   4) Sonstige Tierarten.   5) Orientierungswert problematisch für Schafe sowie 
Kälber mit Milchaustauscher (Cu-arme Milchaustauscher verwenden).   6) Ruminierende Wiederkäuer.    
7) Kälber und andere Tierarten.   8) Orientierungswert nur bei Herstellung von Milchaustauscher-Tränke.
Kamphues, J.; Böhm, R.; Flachowsky, G.; Lahrssen-Wiederholt, M.; Meyer, U.; Schenkel, H. (2007):  
Empfehlungen zur Beurteilung der hygienischen Qualität von Tränkwasser für Lebensmittel liefernde 
Tiere unter Berücksichtigung der gegebenen rechtlichen Rahmenbedingungen, in: Landbauforschung 
Völkenrode 3, 57

5.4.2	 Tränkwasserbedarf bei Rindern

Tränkwasserbedarf von Kühen mit einer Lebendmasse von 630 kg in Abhängig-
keit von Milchleistung und Umgebungstemperatur 

Milchleistung 
kg/d

Wasseraufnahme [l/d] bei Umgebungstemperatur von
5 °C 15 °C 28 °C

0 37 46 62
9 46 56 68
27 84 99 119
36 103 121 147
45 122 143 174

Wurm, K. und Pichler, M. (2006): Wasser – der vergessene Rohstoff in der Rinderfütterung. Der fort-
schrittliche Landwirt 16, Landwirt Agrarmedien, Graz

Tränkwasserbedarf von wachsenden Rindern in Abhängigkeit von der Lebendmasse

Tierkategorie Lebendmasse [kg] Täglicher Wasserbedarf [l]

Weibliche Rinder

50 10
100 13
300 30
500 42

Mastbullen

100 10–15
300 20–35
500 35–60
700 50–70

Richter, G.; Dunkel, S.; Löhnert, H.-J.; Ochrimenko, W. I.; Arnhold, W. (2007): Zum Wasserbedarf land-
wirtschaftlicher Nutztiere. Tierärztliche Umschau 62, Terra Verlag, Konstanz

5.4.3	 Tränkwasserbedarf bei Schweinen

Täglicher mittlerer Tränkwasserbedarf in der Ferkelerzeugung 

Tierkategorie (Lebendmasse) Tränkwasserbedarf 
l/(Tier • d)

Jungsau (125 kg) 14
Trächtige Sau (225 kg) 25
Säugende Sau (200 kg, 10 Ferkel) 37
Eber (245 kg) 27

Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft (2006): Empfehlungen zur Energie- und Nährstoffversorgung 
von Schweinen, DLG-Verlag, Frankfurt/Main

Tränkwasserbedarf saugender Ferkel in Abhängigkeit von der Gewichtsentwick-
lung und Beifutteraufnahme 

Lebenswoche Lebendmasse Tägliche Zunahme Futteraufnahme Wasseraufnahme 
kg g g/(Tier • d) l/(Tier • d)

1 1,2–2,6 180 - 0,5
2 2,6–4,1 210 - 0,6
3 4,1–5,8 240 20 0,7
4 5,8–7,7 270 70 0,8
5 7,7–9,8 300 170 1,0

Kirchgeßner, M. (2004): Tierernährung, 11. Auflage, DLG-Verlag, Frankfurt am Main

Täglicher Tränkwasserbedarf von Mastschweinen

Lebendmasse [kg] Tränkwasserbedarf [l/(Tier • d)]
< 50 3–6
50–80 5–8,5
80–120 8,5–11

Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft (2008): Schweinemast und Ferkelerzeugung. Trendreport Spit-
zenbetriebe Band 4, DLG Verlag, Frankfurt am Main
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5.4.4	 Tränkwasserbedarf Geflügel

Tränkwasserbedarf von zwei Legehybridrassen während der Legeperiode bei 
22 °C Stalltemperatur in Abhängigkeit von der Lebendmasseentwicklung und 
der Futteraufnahme 

Alter

Lohmann Brown Lohmann LSL Classic
mittlere 
Lebend-
masse

Futter- 
aufnahme

Tränkwasser-
bedarf

mittlere 
Lebend-
masse

Futter- 
aufnahme

Tränk-
wasser-
bedarf

Wochen g g/(Tier • d) ml/(Tier • d) g g/(Tier • d) ml/(Tier • d)
20 1 670 88–92 130–140 1 450 86–90 130–135
21 1 740 94–96 155–160 1 500 94–96 150–155
22 1 820 98–100 165–170 1 550 96–98 160–165
23 1 860 100–102 185–190 1 600 99–101 180–185
24 1 900 102–104 190–195 1 640 102–104 185–190
25 1 920 104–106 190–195 1 680 104–106 185–190
26–80 2 000 108–116 190–200 1 750 106–110 180–190

Lohmann Tierzucht GmbH (2008): persönliche Mitteilung, Cuxhaven 

Entwicklung des Tränkwasserbedarfs von zwei Hybridlinien zwischen der 20. 
und der 80. Woche in Abhängigkeit von der Stalltemperatur 

Stalltemperatur Relativer Tränkwasserbedarf Tränkwasserbedarf 20.–80. Woche [l]
°C % Lohmann LSL Lohmann Brown
22 100 78 82
24 105 82 86
26 110 86 90
28 115 90 94
30 120 94 98
32 130 101 107
34 145 113 119
36 160 125 131
38 180 140 148

Lohmann Tierzucht GmbH (2008): persönliche Mitteilung, Cuxhaven

Tränkwasserbedarf von Junghennen bei mittelschweren Legehybriden am Beispiel 
Hisex braun in Abhähgigkeit von Lebendmasseentwicklung und Futterbedarf

Alter Lebendmasse Futterbedarf Tränkwasserbedarf
kumuliert am Ende der Woche

Wochen g g/(Tier • d) ml/(Tier • d) ml/Tier
1 67 11 20 139
2 115 17 31 214
3 203 25 45 668
4 295 32 58 1 071
5 390 37 67 1 537
6 485 42 76 2 066
7 575 46 83 2 646
8 665 50 90 3 276
9 758 54 97 3 956
10 848 58 104 4 687
11 940 61 110 5 456
12 1 030 64 115 6 262
13 1 118 67 121 7 106
14 1 205 70 126 7 988
15 1 293 73 131 8 908
16 1 380 76 137 9 866
17 1 468 80 144 10 874
18 1 550 91 164 11 932
19 1 610 95 171 13 129
20 1 660 99 178 14 377

Hendrix Genetics, Institut de Sélection Animale (ISA), Boxmeer (NL) online: www.hendrix-genetics.com, 
12.02.2009, verändert

Tränkwasseraufnahme von Masthähnchen in Abhängigkeit vom Lebensalter 

Alter [d]
Tränkwasseraufnahme von 1 000 Tieren
l/d l kumuliert

von bis von bis
7 58 65 406 455
14 102 115 1 120 1 260
21 149 167 2 163 2 429
28 192 216 3 507 3 941
35 232 261 5 131 5 768
42 274 308 7 049 7 924
49 309 347 9 212 10 353
56 342 385 11 606 13 048

Berk, J. (2008): Faustzahlen zur Haltung von Mastgeflügel. In: Geflügeljahrbuch 2008,  
Eugen Ulmer, Stuttgart 
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Tränkwasserbedarf von Mastputen am Beispiel von BIG 6 

Alter Hahn Henne

Wochen l/(Tier • d) l/Woche
l/Woche

kumuliert l/(Tier • d) l/Woche
l/Woche

kumuliert
1 0,06 0,41 0,05 0,36
2 0,12 0,83 1,24 0,09 0,66 1,02
3 0,19 1,34 2,58 0,17 1,18 2,20
4 0,28 1,99 4,57 0,24 1,71 3,91
5 0,33 2,29 6,86 0,28 1,95 5,86
6 0,38 2,68 9,54 0,34 2,37 8,23
7 0,48 3,34 12,88 0,40 2,79 11,02
8 0,56 3,93 16,81 0,46 3,20 14,22
9 0,62 4,33 21,14 0,50 3,52 17,74
10 0,69 4,85 25,99 0,56 3,90 21,64
11 0,76 5,31 31,30 0,60 4,22 25,86
12 0,82 5,71 37,01 0,66 4,61 30,47
13 0,86 6,01 43,02 0,68 4,78 35,25
14 0,90 6,33 49,35 0,73 5,08 40,33
15 0,96 6,70 56,05 0,76 5,31 45,64
16 1,01 7,08 63,13 0,79 5,53 51,17
17 1,03 7,23 70,36 0,80 5,61 56,78
18 1,08 7,58 77,94 0,81 5,67 62,45
19 1,14 7,95 85,89 0,83 5,80 68,25
20 1,19 8,30 94,19 0,86 6,01 74,26
21 1,25 8,74 102,93 - - -
22 1,31 9,18 112,11 - - -
23 1,36 9,55 121,66 - - -
24 1,43 10,00 131,66 - - -

Moorgut Kartzfehn (2009): Informationen zur Putenmast, von Kameke GmbH & Co. KG, Bösel

Tränkwasserbedarf (Nippeltränken) von Mastpekingenten in Abhängigkeit vom 
Futterbedarf und der Umgebungstemperatur 

Alter Futterbedarf Tränkwasserbedarf 18 °C Tränkwasserbedarf 20–30 °C

Woche g/d ml/(Tier • d)
l/(Tier • Woche) 

kumuliert ml/(Tier • d)
l/(Tier • Woche) 

kumuliert
1 30 160 1,12 190 1,33
2 75 380 3,78 410 4,20
3 150 420 6,72 480 7,56
4 240 620 11,06 730 12,67
5 240 830 16,87 980 19,53
6 250 1 000 23,87 1 170 27,72
7 260 1 200 32,27 1 400 37,52

Reiter, K.; Bessei, W. (1999): The effect of cyclic high temperature on activity and water intake in  
Peking ducks. 1st World Waterfowl Conference, Taiwan

Tränkwasserbedarf bei Mastgänsen in Abhängigkeit von der Futteraufnahme 

Alter Futteraufnahme Tränkwasserbedarf  
l/(Tier • d)

Gesamttränkwasserbedarf
l/Tier

Woche g/d von bis von bis
3 90 0,36 0,45 7,6 9,5

8 223 0,89 1,115 50,0 62,5

9 225 0,90 1,125 56,0 71,0

16 300 1,20 1,50 134,0 168,0
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5.4.5	 Tränkwasserbedarf bei sonstigen Tierarten

Tränkwasserbedarf von Schafen in Abhängigkeit von der Lebendmasse und der 
Temperatur

Tierkategorie
Lebend-
masse 

kg

Tränkwasserbedarf1) 
l/(Tier • d) Tränkwasserbedarf [l]

Temperatur [°C] 50 % Bedarfsdeckung 
durch Futter< 10 10–20 > 20 

Lamm 25 2,0 2,3 3,0 1,2
Lamm 40 2,4 3,0 3,6 1,5
Mutterschaf 2) 60-80 3,7 4,6 5,5 2,3
Mutterschaf, 
hoch tragend 60 5,0 5,6 6,7 2,8

Mutterschaf, 
Beginn der 
Laktation

60 9,6 12,0 14,4 6,0

1) Bei ausschließlicher Trockenfütterung wie Heu oder Kraftfutter.
2) Ländliches Fortbildungsinstitut Österreich (2007).
Schlolaut, W.; Wachendörfer, G. (1985): Schafhaltung, 4. Auflage, DLG-Verlag, Frankfurt am Main,  
verändert

Tränkwasserbedarf Ziegen
In gemäßigtem Klima (12–18 °C) benötigen die Tiere

2 kg Wasser/kg Futter-Trockenmasse
je kg Milch 1,28 kg Tränkwasser

Gall, C. (2001): Ziegenzucht, 2. Aufl., Ulmer Verlag, Stuttgart

Tränkwasserbedarf von Pferden bei der Trockenfütterung

Tierkategorie l/(100 kg LM • d)
Fohlen 7–10
Ausgewachsene Tiere, Erhaltung 3–5
Ausgewachsene Tiere, leichte Arbeit 5–7
Ausgewachsene Tiere, schwere Arbeit 7–10
Ausgewachsene Tiere, laktierende Stute 8

Meyer, H.; Coenen, M. (2002): Pferdefütterung, 4. Auflage, Parey Buchverlag, Berlin

Tränkwasserbedarf von Damwild

Tierkategorie Zeit Futter l/(Tier • d)
Kälber Frühjahr/Sommer Grünfutter 0,5–1,0

Winter Trockenfutter 1,0–1,5
Alttiere Säugeperiode Weide/Trockenfutter 1,0–2,5
Hirsch 2

Wasserbedarf Kaninchen
Kaninchen benötigen 60–150 ml Wasser/(kg LM • d)
Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V. (2000): Kaninchenhaltung; Merkblatt Nr. 78, Bramsche

Laktierende Häsinnen benötigen 0,5–0,7 l Wasser am Tag.

V Nutztierhaltung Autoren
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